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Kräuterproduzenten zu
Gast im Entlebuch
Region: Tagung zum Kräuteranbau im BBZN Schüpfheim

Die Schweizerische Arbeitsge-
meinschaft zur Förderung des
Kräuteranbaus im Berggebiet
(ArGe Bergkräuter) traf
sich zur alle zwei Jahre statt-
findenden Delegiertenver-
sammlung mit Fachtagung.
Ueli Renggli ersetzt Peter
Stadelmann im Vorstand als
Vertreter des Entlebuchs.

Text und Bild Sandra Steffen-Odermatt

Vor über 30 Jahren haben sich die
Kräuteranbauregionen Wallis, Bern,
Puschlav und Luzern zu einem Verein
zusammengeschlossen, mit der Kern-
aufgabe, die Produktion von Schweizer
Kräutern so zu steuern, dass diese der
Nachfrage entspricht. Über 40 interes-
sierte Kräuterproduzenten und -ab-
nehmer sowie Leute aus der Forschung
folgten der Einladung zur diesjährigen
Delegiertenversammlung mit an-
schliessender öffentlich ausgeschriebe-
ner Fachtagung im BBZN Schüpfheim.

Der Puschlaver Kräuterpionier Reto
Raselli präsidiert die «ArGe Bergkräu-
ter», welche rund 150 Kräuterprodu-
zenten vereint und engmit den Abneh-
mern zusammenarbeitet. Speditiv und
humorvoll führte er durch die Ver-
sammlung, die alle ordentlichen Ge-
schäfte einstimmig guthiess.

Sekretär Markus Gammeter er-
wähnte im Jahresbericht speziell den
neu aufgetretenen Schädling «Longi-
tarsus sp», der ganze Minzen-Felder
beinahe vernichten kann; man hofft
nun auf rasche Lösungen aus der For-
schung.

Peter Stadelmann wurde als Vertre-
ter der Genossenschaft Entlebucher
Kräuter aus dem Vorstand verabschie-

det, als Nachfolger wurde Ueli Renggli
gewählt.

Pefferminze im Fokus
Vor dem Mittagessen wurde mit gros-
ser Aufmerksamkeit dem Referat von
Peter Stadelmann über die Biosphäre
Entlebuch gelauscht. Im dritten Teil
der Tagung wurde informiert, wasmo-
mentan zum Thema Kräuter bei der
Forschung läuft.

Christoph Carlen von der For-
schungsanstalt Agroscope berichtete,
dass der Pfefferminze in letzter Zeit
besondere Aufmerksamkeit geschenkt
wurde. Der «Klon 541» wird nach Ver-
gleichsversuchen weiterhin empfoh-
len; Versuchemit Agrotextilabdeckung
hätten ergeben, dass sich dies für Pfef-
ferminze nicht lohne; das neue «Sys-
tem Luk» hingegen, bei der über die
Winterzeit ein schwarzes Bändchenge-
webe auf die Kultur gelegt werde, wer-
de sich sicherlich durchsetzen, da bei
weniger Aufwand der Ertrag deutlich
gesteigert werden konnte. Momentan
erforscht wird nun noch, ob mit einem
höheren Schnitt eine bessere Bodenab-
deckung und damit weniger Unkraut
erreicht wird.

Sein Instituts-Kollege José Vouilla-
moz gab einen kurzen Einblick in die
laufenden Forschungen bei anderen
Kräutern wie einer neuen Thymian-
sorte oder einem Vergleichstest von
Stevia-Sorten. Martin Koller vom FiBL
(Forschungsinstitut für biologischen
Landbau) berichtete detailliert über
die aktuellen Erkenntnisse aus einer
Holunderblüten-Versuchsanlage.

Besichtigung bei Ueli Renggli
Zum Abschluss der Tagung stand mit
dem Besuch des Landwirtschaftsbetrie-
bes von Ueli Renggli noch etwas Praxis
auf dem Programm. Renggli betreibt
mit seiner FrauUrsula nebst Kräuteran-
bau auch die Trocknungsanlage der Ge-
nossenschaft Entlebucher Kräuter.

Jugendhilfswerk feiert 20-Jahr-Jubiläum
Region Am 7. September füllte sich
der grosse Platz vor dem Gasthof Bä-
ren in Eggiwil bereits früh mit Autos
aus der ganzen Schweiz und auch die
Busse, aus Signau kommend, waren
gut besetzt. Die Stiftung Innovation
Emmental-Napf hatte ihre Weggefähr-
ten zum 20-jährigen Bestehen einge-
laden. Die illustre Gästeschar und ihre
Redner blickten aber nicht nur auf die
erfolgreich realisierten Projekte zu-
rück, sondern vor allem auch in eine
Zukunft voller neuer Ideen für die
Napfregion. Das Jubiläumsfest fand in
stiftungseigenen Räumen statt. In den
letzten 20 Jahren ist die gemeinnützi-
ge Jugendhilfe-Netzwerk Integration
AG entstanden, die sowohl vom Ber-
ner Regierungsratspräsidenten Chris-

toph Neuhaus, der Jugendamtsleiterin
Andrea Weik als auch von den beiden
Gemeindepräsidenten Niklaus Rüegs-
egger (Eggiwil) und Fritz Lötscher
(Escholzmatt-Marbach) sowie dem
Stiftungsrat der Schweizer Berghilfe,
Hansruedi Müller, als eine tolle und
nicht mehr wegzudenkende Organisa-
tion gewürdigt wurde. Die Jugendhilfe-
Netzwerk Integration AG ermöglicht
Kindern mit einer schwierigen Vorge-
schichte nicht nur ein neues Heim und
Geborgenheit in einer Pflegefamilie,
es hat zudem rund 100 Voll- und Teil-
zeitstellen geschaffen und eine Wert-
schöpfung von 50 Millionen Franken
«flussaufwärts» in die Napfregion auf
beiden Seiten der Kantonsgrenze ge-
bracht. Dazu gehören auch die eige-

nen Schulen in Horben/Eggiwil und
Lehn/Escholzmatt-Marbach. Die de-
taillierte Geschichte wurde im gleich-
namigen Buch «flussaufwärts», das
am Schluss der Veranstaltung an alle
Gäste verschenkt wurde, von einem
externen Projektteam aufgearbeitet
und attraktiv umgesetzt. Darin findet
sich auch viel Lesenswertes zu den
anderen Projekten der Stiftung Inno-
vation Emmental-Napf; zum Gesund-
heitszentrum Eggiwil, zum Eggiwiler
Symposium, zu Triasol und natürlich
auch zum jüngsten Kind, dem Gasthof
Bären in Eggiwil. – Im Bild diskutiert
die Gästeschar über die Institution;
mittendrin Fritz Lötscher, Gemeinde-
präsident von Escholzmatt-Marbach.
[Text rs, EA/Bild zVg]

Entlebuch
Geboren: Bühler Rina Laura, Toch-
ter des Bühler Sandro und der Büh-
ler, geb. Reinprecht Katja, Schwän-
deli, Ebnet. – Kammermann Nino,
Sohn des Kammermann André und
der Kammermann, geb. Grau Simo-
na, Bachwilstrasse 24. – Kaufmann
Aurel, Sohn des Kaufmann Alwin
Franz und der Kaufmann, geb. Kiser
Irene, Zeughof 1, Ebnet. – Limacher
Mauro, Sohn des Limacher Florian
und der Limacher, geb. Brun Tama-
ra Liliane, Angenweg 8. – Zurkir-
chen Leonie Sonja, Tochter des Zur-
kirchen Philipp Thomas und der
Zurkirchen, geb. Küng Manuela,
Fuhrenmatt, Ebnet.

Getraut: Lötscher Markus und Löt-
scher, geb. Felder Franziska Verena,
Bahnhofstrasse 28. – Röösli Sandro

und Röösli, geb. Stalder Fabienne,
Angenweg 3.

Eingetragene Partnerschaft: Huwi-
ler Elisabeth und Tschanz Brigitte, Bo-
denmatt 12.

Gestorben: Grau Karl, ob Chile 10,
Finsterwald.

Hasle
Geboren: Eicher Alessio, Sohn des
Eicher Marcel und der Eicher, geb.
Schwegler Martina, Im Moos 2. –
Fankhauser Anina, Tochter des Fank-
hauser Erich und der Emmenegger
Daniela, Teupel 2. – Hofstetter Pirmin,
Sohn des Hofstetter Michael und der
Hofstetter, geb. Renggli Heidi, Feld 18.

Getraut: Schmidiger Pirmin, von
und in Hasle, Gibelmatte 23, und
Odermatt Margrit Helen, von Dallen-
wil NW, in Hasle Gibelmatte 23.

Beste Betreuung im
«Familienspital» Wolhusen
Ich hatte kürzlich aus gesundheitlichen
Gründen zweimal kurz nacheinander
einen Aufenthalt als Patient im Spital
Wolhusen. Während diesen Tagen
wurde ich vom Personal dermassen
angenehm und familiär versorgt, dass
ich das Spital Wolhusen als Familien-
spital erleben durfte und meine ge-
sundheitlichen Sorgen fast vergessen
gingen. Die Ärzte, welchemich bestens
betreuten, waren immer nett und be-
antworteten meine Fragen. Im Laufe
von Abklärungen kamen sie mehrmals
zur Besprechung bei mir vorbei. Das
Pflegepersonal war ebenfalls immer
sehr nett und hilfsbereit. Da die WC-
Sitzfläche tief war, konnte ich nicht sel-

ber aufstehen. Speziell für mich wurde
eine Sitzerhöhung aufgesetzt. Einmal
gab es Blutflecken auf meinem Hemd,
worauf eine Pflegerin das Hemd gleich
auswaschen ging und draussen an der
Sonne zum Trocknen am Bügel auf-
hängen liess. Auch beim Essen gab es
nur Positives zu vermelden und immer
wieder feine Menüs zu geniessen: Ge-
müsesuppe, Schweinsgeschnetzeltes,
Gemüse und Salat. Dazu später Kaffee
undDessert.Oder Fidelisuppe,Hirsch-
pfeffer, Knöpfli, Rotkraut, Kastanien
und Trauben. Danach wieder Kaffee
und Dessert. Auch spezielle Essens-
wünsche unter dem Tag wie Bananen
oder Joghurt wurden gerne erfüllt. Ich
möchte mich herzlich bedanken beim
«Familienspital» Wolhusen.

Hans Duss, Wiesenau, Hasle

Die Teilnehmer der Tagung besichtigen ein Kräuterfeld auf dem Hof von Ueli Renggli. [Bild pst]

Aufmerksam lauschen Präsident Reto Raselli und die Tagungsteilnehmer demBericht vonSekretär Markus Gammeter. [Bild
Sandra Steffen]
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